
General-Guisan-Kaserne, erb. 1955-1957
Winkelförmige Anlage, bestehend aus zwei
langgestreckten Bauten über längsrechteckigen
Grundrissen unter schwach geneigten
Walmdächern, verbunden durch eine
eingeschossige Passerelle. Während der
zweigeschossige Baukörper streng kubisch bleibt,
zeigt der voluminösere dreigeschossige Bau im
Erdgeschoss einen seitenschiffartigen Annex unter
Flachdach. An dessen nördlichem Ende ist als
eigentlicher Querbau unter asymmetrischem
Satteldach der Theoriesaal ausgebildet. Die
schlichten Bauten sind einfach fassadiert und zeigen
zur Hauptsache rahmenlose Rechtecköffnungen mit
Kunststeinbänken mit Ausnahme der Südostfront,
die zusätzlich durch einen gestrichenen
Betonrahmen gefasst wird, der die Treppenhäuser
und Kompartimente mit Öffnungen definiert. Die
derart gegliederte Fassade zeigt im Erdgeschoss
einen durch Betonstützen getakteten
Fassadenrhythmus. Die Treppenhausöffnungen
werden durch Betonrahmen und Glasbausteine
gegliedert. Die Bauten fügen sich gut ins bauliche
Gesamtkonzept der Militäranlagen auf dem
Beundenfeld ein.
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